U Schweizerische Eidgenossenscha ft Eidgendssisches Departement fiir

Confédération suisse Wirtschaft, Bildung und Forschung WBF

Confederazione Svizzera Staatssekretariat fiir Wirtschaft SECO

Die Weltordnung im Wandel:

Konsequenzen fur die Schweizer
Aussenwirtschaftspolitik?

Schweizer Agrarpolitik Forum 2026, 27./28. August 2026

Hochschule fur Agrar-, Forst- und Lebensmittelwissenschaften HAFL
Langgasse 85, 3052 Zollikofen

Donnerstag, 27. August 2026, 15h10 — 15h30

Thomas A. Zimmermann, Dr. oec. HSG
Leiter Aussenwirtschaftliche Fachdienste, Staatssekretariat fur Wirtschaft SECO



¥ Angaben zum Referenten

Thomas A. Zimmermann
Dipl.-Kfm. Univ (Europastudiengang); Dr. oec. HSG

Botschafter und Delegierter des Bundesrates fur Handelsvertrage; Leiter
Aussenwirtschaftliche Fachdienste seit 1. September 2020; Mitglied der Geschaftsleitung
des Staatssekretariats fur Wirtschaft SECO.

Internet: https://www.seco.admin.ch/de/geschaeftsleitung-seco#Thomas-A.-Zimmermann

Zugleich: Research Associate am Schweizerischen Institut fur Aussenwirtschaft und
Angewandte Wirtschaftsforschung an der Universitat St. Gallen (SIAW-HSG) seit 2003.
Internet: http://www.zimmermann-thomas.ch

Die mundlichen Ausfuhrungen sowie die Inhalte dieser Prasentation geben die personliche
Meinung des Referenten wieder.

Die Weltordnung im Wandel: Konsequenzen fiir die Schweizer Aussenwirtschaftspolitik 2


https://www.seco.admin.ch/de/geschaeftsleitung-seco#Thomas-A.-Zimmermann
https://www.seco.admin.ch/de/geschaeftsleitung-seco#Thomas-A.-Zimmermann
https://www.seco.admin.ch/de/geschaeftsleitung-seco#Thomas-A.-Zimmermann
https://www.seco.admin.ch/de/geschaeftsleitung-seco#Thomas-A.-Zimmermann
https://www.seco.admin.ch/de/geschaeftsleitung-seco#Thomas-A.-Zimmermann
https://www.seco.admin.ch/de/geschaeftsleitung-seco#Thomas-A.-Zimmermann
https://www.seco.admin.ch/de/geschaeftsleitung-seco#Thomas-A.-Zimmermann
http://www.zimmermann-thomas.ch/
http://www.zimmermann-thomas.ch/
http://www.zimmermann-thomas.ch/

¢  Inhalt

1. Die Schweiz in der Weltwirtschaft

2. Weltordnung im Wandel
Zunehmende geopolitische Spannungen und Fragmentierung
Protektionistische Tendenzen
Starke Zunahme der handelspolitischen Unsicherheit

3. Konsequenzen fur die Schweizerische Aussenwirtschaftspolitik
Den Multilateralismus starken
Sicherung und Weiterentwicklung unserer Wirtschaftsbeziehungen zur EU
Diversifizierung: Sicherung, Ausbau und Pflege von Freihandelsabkommen
Autonome Massnahmen: Die aussenwirtschaftliche Souveranitat nutzen
Die wirtschaftspolitische Agenda des Bundesrates

4. Fazit

Die Weltordnung im Wandel: Konsequenzen fiir die Schweizer Aussenwirtschaftspolitik



¢ 1. Die Schweiz in der Weltwirtschaft

Die aussenwirtschaftliche Position der Schweiz im internationalen Vergleich (l)
Marktgewicht bei Gutern und Dienstleistungen, Handelsabhangigkeit und BIP

Okonomische Grundkonstitution
der Schweiz:

0
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Quelle: Schweizerischer Bundesrat, Aussenwirtschaftsbericht 2025
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1. Die Schweiz in der Weltwirtschaft

Die aussenwirtschaftliche Position der Schweiz im internationalen Vergleich (ll)
Hohe Verflechtung bei Auslandsinvestitionen (FDI; Inward/Outward)

Konnex von Handel und 180
H H E —_—
Investitionen E& 160
so CH
ot 33 140
— Hohe Auslandsorientierung der £
. . . o~
Schweizer Wirtschaft nicht nur 3T 120 —
beim Handel, sondern auch bei 3 2 100
Investitionen L se BE
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- 2 o 60 DK AT UK
— Bedeqtgng von I.Vlarl_<tzugang far =] o  AFRNO oo
Investitionen (teilweise geregelt 25 40 ZA AU Ls _
. . c G20
in Freihandelsabkommen [FHA])  £4 5, . . L MU czPT
5 2 __ INTRCANF!D GR NZPMLXBR
" 0
— Bedeutung von Investitions- 0 20 40 60 80 100
schutzabkommen (ISA) und Auslandische Direktinvestitionen in der Volkswirtschaft
Doppelbesteuerungs- (Kapitalbestand in % des BIP)
abkommen (DBA) Quelle: Eigene Darstellung, Daten der OECD*!

Quelle: Schweizerischer Bundesrat, Aussenwirtschaftsbericht 2025; Lander mit noch héheren Werten (Irland, Luxemburg, Niederlande) liegen
ausserhalb des graphischen Darstellungsbereichs
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U 2. Weltordnung im Wandel

Zunehmende geopolitische Spannungen und Fragmentierung

Zentrale Entwicklungen:

* Vermehrte Konflikte (Ukraine, Nahost, ...)

+ Wachsende Spannungen USA-China

» Veranderungen in der US-Aussen(wirtschafts-)

politik unter Trump I

» Schwachung des Multilateralismus

» Starkerer Fokus «wirtschaftliche Sicherheit»

« Zunahme von Wirtschaftssanktionen

 Lieferketten- und Versorgungssicherheit,
einschliesslich bei Rohstoffen

« Zunehmende Beschrankungen (Kontrollen
und Beschrankungen von Exporten,
Investitionen und Technologietransfer)

Industriepolitik und Protektionismus

— Zielkonflikt zwischen Sicherheit/Resilienz
und wirtschaftlicher Effizienz/Offenheit;
Gewichtsverschiebung zugunsten Ersterer.

Geopolitical Fragmentation Index
Q1-1975 - Q1-2024

- w

[
—

2002:Q3
2003:Q4
2005:Q1
2006:Q2
2007:Q3

e Common  ==Trgde e—mfipancial —e——pPolitical

Grafik: Thomas A. Zimmermann; Datenstand Website am 15.08.2026: Q1-2024

Quelle: Website zum Geopolitical Fragmentation Index; Daten: Excel-Daten zum GFI

Methodik: Fernandez-Villaverde, Jsus; Mineyama, Tomohide; Song, Dongho: Are We Fragmented Yet? Measuring
Geopolitical Fragmentation and Its Causal Effects*
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U 2. Weltordnung im Wandel

Protektionistische Tendenzen

Ausgewabhlte, aktuelle Entwicklungen :

Starke Anstiege von
aussenwirtschaftsrelevanten
Massnahmen in zwei Stufen:

 Nach der Finanzkrise ab 2009

* Nach Beginn der Covid-Krise ab
2020

Klares Ubergewicht der
beschrankenden gegenuber den
liberalisierenden Massnahmen.

Handelspolitische Massnahmen
werden zunehmend
sicherheitspolitisch begrindet.

Zunahme von Exportbeschrankungen
entlang geopolitischer Bruchlinien.

Quelle und Leseempfehlung:
Global Trade Alert, G20 Trade Policy Factbook 2025; 7. Oktober 2025

Aussenwirtschaftsrelevante Massnahmen, 2009-2026
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Grafik: Thomas A. Zimmermann; Datenquelle: Global Trade Alert; Datenreihen aus dem GTA Data Center; Datenabruf: 15.08.2026;
Hinweise: Gezeigt werden die pro Jahr ergriffenen Massnahmen mit den GTA-Einschatzungen «Harmful» (oben als
«Beschréankende Massnahmen» bezeichnet) bzw. «Liberalising» (oben als «Liberalisierende Massnahmen» bezeichnet). Gezeigt
werden ausschliesslich Daten mit spezifizierten Implementierungsjahren, die in der Vergangenheit liegen. Fiir 2026 liegen
naturgemass erst Daten fiir einen Teil des Jahres vor.
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U 2. Weltordnung im Wandel

Starke Zunahme der handelspolitischen Unsicherheit

Trade Policy Uncertainty Index

« Die handelspolitische Unsicherheit
(Trade Policy Uncertainty) hat mit den
Amtsantritten von US-Prasident Trump 1200
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Siehe oben verlinkte Website.
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U 3. Konsequenzen fiir CH-Aussenwirtschaftspolitik

Trotz allem und jetzt erst recht...: Den Multilateralismus starken!

Warum die multilaterale Handelsordnung flir die

t.// - World Trade Organization

> WORLD TRADE = = . . .

//' ORGANIZATION Membership status : SChwelz WIChtlg blelbt .
WTO Member * Rund 72% des Welthandels erfolgen noch immer
Observer negotiating accession unter WTO-Regeln!*

» Zentrale Grundsatze der WTO sind gerade fur die
Schweiz von besonderer Bedeutung:
» Meistbegunstigung (besonders wichtig fur
kleine und mittelgrosse Volkswirtschaften)
« Zollbindung
* Inlanderbehandlung
» Verbot mengenmassiger Beschrankungen

: : o «  WTO wirkt Blockbildung ein Stick weit entgegen.
Die WTO hat derzeit 166 Mitgliedstaaten - Die Schweiz ist Gaststaat der WTO.

Percentage shares, 2022

g MENdEDe Engagement der Schweiz:
eligiole 1or prererential tarnms, . . . . .
* Einsatz in der WTO, inkl. fur notwendige Reformen

MFN duty-free 51% m . .
« Engagement in plurilateralen Prozessen (z.B. E-

MFN
0% 20% 10% S0% a0 100% Commerce Abkommen u.a.m.)

Source: wio.org/englishires_e/reser_efersd202502_e.pdf.  Weitere Initiativen: ACCTS, FITP

Vgl. Ossa (2026), S. 8; Anfang 2025 betrug dieser Wert noch ca. 80%. Im April 2025 ca. 74%
(vgl. WTO, 2025). Weitere Daten / zum Vergleich: US-China-Handel: 3% des Welthandels;
ausserdem: 87% des Welthandels finden ausserhalb der USA statt)

.Quellen: Karte: WTO Website; Handelsabdeckung der WTO-Regeln: WTO Blog
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U 3. Konsequenzen fiir CH-Aussenwirtschaftspolitik

Sicherung und Weiterentwicklung unserer Wirtschaftsbeziehungen zur EU ()

Anteile der EU an der Schweizer

Die wichtigsten Handelspartner der Schweiz im Jahr 2025, Aussenwirtschaft:

gemessen am Warenhandelsvolumen

* Anteil am CH-Warenhandel (2025):

Rest der Wel Deutechiond 61%, (Rang 1) (Datenquelle: BAZG
19% Swissimpex)
UK
2% * Anteil am CH-Dienstleistungshandel
Japan Stowenien (2025): 41% (Rang 1) (Datenquelle:
204 EU ]ﬂ 70 S N B)
61% Italien -
China o% * Anteil an auslandischen
o . Direktinvestitionen in der Schweiz
o % (Kapitalbestand Ende 2024): 62%
e [N Gsterrich (Rang 1) (Datenquelle: SNB)
o 20 2% « Anteil an schweizerischen
Direktinvestitionen im Ausland
G_rafikguelle:_EDA (proyisorische D_arstellung"); Datenquelle: BAZG, Swissimpex; _ _ (KapltalbeStand Ende 2024) 43(%)
I terachaiton s Aaor van dor Orafik zu den Erohandeleamommon, wo o io Schmoor Warowexoors bertckeiontiat sind. (Rang 1) (Datenquelle: SNB)
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U 3. Konsequenzen fiir CH-Aussenwirtschaftspolitik

Sicherung und Weiterentwicklung unserer Wirtschaftsbeziehungen zur EU (ll)
Das Paket Schweiz-EU

NORMALISIERUNG STABILISIERUNG WEITERENTWICKLUNG DIALOGE UND

ZUSAMMENARBEIT

SCHWEIZER W=
BEITRAG -
@ @c#) Y HOCHRANGIGER
DisL06
UBERGANGS- @ 000

REGELLINGEN
MDD VIVENE

FREIZUGIGHEIT

GESUNDHEIT

——1

TIRRTIERIMT

PARLAMENTARISCHE
TDUSAMMENARBEIT

WIRT-
LUFTVERKEHR R WELTRALM

« Gemeinsames Interesse: Geregelte, reibungslose Beziehungen
« Fokus Schweiz: Massgeschneiderte Beteiligung am EU-Binnenmarkt
« Fokus EU: Wahrung der Integritat des Binnenmarktes

Quelle: EDA (2026); Uberblick: Paket Schweiz—EU (Bilaterale 11I); Inhalte: Inhalt des Pakets Schweiz—EU (Bilaterale 1)
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U 3. Konsequenzen fiir CH-Aussenwirtschaftspolitik

Diversifizierung: Sicherung, Pflege und Ausbau von Freihandelsabkommen (FHA)
Warenexporte der Schweiz (%-Anteile; Zahlen fur 2025) nach aktuellem FHA-Status des Importlandes

Rund drei Viertel (75.2%) der Schweizer
Warenexporte (Zahlenbasis 2025) gehen in Lander,
mit denen bereits ein Freihandelsabkommen (FHA)
der Schweiz in Kraft ist (grine Segmente). Weitere
rund 2.2% der Exporte gehen in Lander, mit denen
derzeit FHA verhandelt werden oder mit bereits
ausgehandelten FHA im inlandischen
Genehmigungsprozess. Ein gutes Funftel (22.5%)
der Exporte geht in Lander ohne FHA; der
Léwenanteil hiervon entfallt auf die USA.

BUSA

B FRussland

W Australien
0.78%

W Taiwan

Neuseeland

Lander mit FHA in Verhandlung oder
Genehmigung (% der CH-Exporte) 0.03%

(136 Lander / Termritorien)

B Mercosur / Brasilien 0.05% 0.01%

W Thailand 0.22%
W Malaysia

Mercosur / Argentinien

Vietnam

Mercosur / Uruguay
m Kosovo

m Mercosur / Paraguay

Lander ohne FHA (% der CH-Exporte)

1.01%

0.82%

Alle dbrigen Nicht-FHA-L3nder

BWEU-27 | 3nder mit FHA in Kraft (% der CH-Exporte)

B China
0.26%
UK 0.73% 12.05%
2.70%
Japan 5 03%
19_07% Indien
EFTA (NO/IS)

Alle Gbrigen FHA-
Partner (ca.-Wert)

B Lander mit FHA (in Kraft)
B Lander mit FHA in Verhandlung oder Genehmigung
W Lander ohne FHA

Grafik: Thomas A. Zimmermann; Daten: BAZG; Datenstand: 20. August 2026
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3. Konsequenzen fur CH-Aussenwirtschaftspolitik

Autonome Massnahmen: Die aussenwirtschaftliche Souveranitat nutzen
(Beispiele: Autonomer Industriezollabbau 1ZA, autonome Einfuhrung des Cassis-de-Dijon-Prinzips)

Fallstudie Industriezollabbau : Zolleinsparungen und administrative Entla)stung

"Apfel und Birnen"
Grossenordnungen der Zolleinsparungen FHA vs. IZA
beim Import im Vergleich
Basis: Daten fur 2021 [FHA] bzw. 2022 [IZA])

2'500.0
2'057.4 Ein Vergleich von Apfeln und Birnen: FHA
2'000.0 FHA IZA Unterschiedliche Parameter des Zollabbaus “
1'500.0 Nichtdiskriminierung Ja Nein
1'000.0 Verzichtsmaoglichkeit auf Ja Nein
356.2 681.7 Ursprungsregeln/-zeugnisse
200.0 . Autonom ohne Verhandlungen und ohne Ja Nein
Konzessionen realisierbar
: Zollabbau auch im Exportmarkt Nein Ja
Mio. CHF >

. Abbau nicht-tarifarer Handelshemmnisse Nein Ja
B Zolleinsparungen FHA CH-EU und Offnung / Rechtssicherheit in anderen
Zolleinsparungen alle tibrigen FHA (34 FHA) Bereichen

. H 1 -
Zolleinsparungen Industriezollabbau (IZA); brutto Rechtssicherheit durch volkerrechtliche Nein Ja

Bindung des Zollabbaus

Quelle: Thomas A. Zimmermann, Der autonome Industriezollabbau der Schweiz; ILE Symposium, St. Gallen, 4. April 2024
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3. Konsequenzen fur CH-Aussenwirtschaftspolitik

Wirtschaftspolitische Agenda des Bundesrates

Ausgewahlte Elemente

« Sichere und kostenglnstige Stromversorgung und effiziente Dekarbonisierung
 Wettbewerbsdynamik starken

« Hohe Ausschopfung des Arbeitskraftepotenzials sowie erleichterter Fachkraftezugang

« Unternehmerische Tatigkeit erleichtern und Innovation starken

* Nachhaltige Finanzierung des Vorsorgesystems und Optimierung des Steuersystems

— Gute Rahmenbedingungen gehen weit tiber die Aussenwirtschaftspolitik hinaus! Sie
umfassen neben der allgemeinen Wirtschaftspolitik (siehe oben) auch weitere Gebiete wie die
Finanz- und Steuerpolitik, die Gewéahrleistung makrobkonomischer und politischer Stabilitét,
einen verlasslichen Rechtsstaat, ein qualitativ hochwertiges Bildungssystem, funktionierende
Infrastrukturen, leistungsféhige und vertrauenswirdige staatliche Institutionen u.v.m.

Quelle: Bundesrat (https://www.newsd.admin.ch/newsd/message/attachments/87757.pdf )
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U 4. Fazit

Personliche Thesen des Referenten

1.

5.

Die geopolitischen Entwicklungen sind aus heutiger Sicht insbesondere mit Risiken fur die Schweiz verbunden.
Der Standortwettbewerb verscharft sich. Fur die Schweiz heisst dies, in allen relevanten Politikbereichen Starken zu
pflegen, Chancen zu nutzen, Schwachen zu beheben und Risiken zu adressieren.

Die «Navigationsparameter» der Schweiz als naturgemass auslandsabhangige Volkswirtschaft unterscheiden
sich fundamental von jenen grosserer Staaten oder Blocke mit grossen Markten, geopolitischen Ambitionen und
Machtmitteln (z.B. USA, China, EU, UK u.a.m.) - «Rezepte» aus dem Ausland taugen nicht zwingend fur die Schweiz!

Protektionismus und Industriepolitik sind — insbesondere fur die Schweiz — aus mehreren Grunden keine Losung.

Der Beitrag einer offenen Aussenwirtschaftspolitik an den Wohistand der Schweiz als «kleiner», rohstoffarmer,
hoch entwickelter, privatwirtschaftlich organisierter und blockfreier Volkswirtschaft bleibt zentral — unabhangig davon,
was andere Lander tun. Alle aussenwirtschaftspolitischen Handlungsebenen sollten genutzt werden:

Multilateral: Die WTO und OECD bleiben zentrale Pfeiler; neue plurilaterale Initiativen kdnnen und sollen erganzen.
Gute, geregelte Beziehungen zur EU — unserer wichtigsten Wirtschaftspartnerin, Nachbarin und Wertepartnerin
Erhalt, Pflege und Ausbau der Freihandelsabkommen (wobei die Potenziale fur neue Abkommen endlich sind)
Die autonome/nationale Handlungsebene (z.B. Industriezollabbau, Cassis de Dijon) darf nicht vergessen werden.

Regulierungsfehler vermeiden (Primum non nocere): Nationale und internationale Regulierungen sind vor ihrem
Erlass bzw. vor ihrer allfalligen Ubernahme stets sorgfaltig zu priifen (z.B. durch Regulierungsfolgeabschatzungen).

— Hauptaufgabe einer guten (Aussen-)Wirtschaftspolitik ist im aktuellen geopolitischen Umfeld die bestmbgliche Wahrung
der Anpassungsféahigkeit der Schweizer Wirtschaft an sich verdndernde, globale Rahmenbedingungen.
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Schweizerische Eidgenossenschaft Eidgendssisches Departement flr
Confédération suisse Wirtschaft, Bildung und Forschung WBF

Confederazione Svizzera Staatssekretariat fiir Wirtschaft SECO
Confederaziun svizra

Herzlichen Dank fur lhre
Aufmerksamkeit!



	Folie 1: Die Weltordnung im Wandel: Konsequenzen für die Schweizer Aussenwirtschaftspolitik?
	Folie 2
	Folie 3: Inhalt
	Folie 4: 1.  Die Schweiz in der Weltwirtschaft
	Folie 5: 1.  Die Schweiz in der Weltwirtschaft
	Folie 6: 2.  Weltordnung im Wandel
	Folie 7: 2.  Weltordnung im Wandel
	Folie 8: 2.  Weltordnung im Wandel
	Folie 9: 3.  Konsequenzen für CH-Aussenwirtschaftspolitik
	Folie 10: 3.  Konsequenzen für CH-Aussenwirtschaftspolitik
	Folie 11: 3. Konsequenzen für CH-Aussenwirtschaftspolitik
	Folie 12
	Folie 13: Autonome Massnahmen: Die aussenwirtschaftliche Souveränität nutzen  (Beispiele: Autonomer Industriezollabbau IZA, autonome Einführung des Cassis-de-Dijon-Prinzips)  Fallstudie Industriezollabbau : Zolleinsparungen und administrative Entlastung 
	Folie 14: Wirtschaftspolitische Agenda des Bundesrates
	Folie 15
	Folie 16: Herzlichen Dank für Ihre Aufmerksamkeit! 

